
144626-2024 Page 1/9

2.1.

1.1.

See the notice on TED website 144626-2024 - Wettbewerb

Deutschland – Bauarbeiten – Gemeinde Ankum - Neubau der Kindertagesstätte Kunkheide
OJ S 49/2024 08/03/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistung

1. Beschaffer

Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Ankum
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

Verfahren
Titel: Gemeinde Ankum - Neubau der Kindertagesstätte Kunkheide
Beschreibung: Die Gemeinde Ankum beabsichtigt den Neubau einer Kindertagesstätte im 
Rahmen einer Totalunternehmervergabe. Das Projekt soll nach Möglichkeit durch Fördermittel 
finanziell gefördert werden. Das Baugrundstück befindet sich in einem neu erschlossenen 
Wohngebiet im nord-westlichen Bereich der Gemeinde Ankum. Der geplante Neubau soll 
insgesamt 6 Gruppen, aufgeteilt in zwei Krippengruppen U3 mit jeweils 15 Kindern und vier 
Kindergartengruppen Ü3 mit jeweils 25 Kindern (insges. 130 Kinder) dem Personal sowie allen 
erforderlichen Nebenräumen Platz bieten. In das Gebäude soll zudem eine Ausgabe-Küche 
und 2 Speiseräume jeweils für Krippe und Ü3 Gruppen integriert werden. Vorgesehen ist auch 
eine 120 m² große Bewegungshalle, welche außerhalb der Öffnungszeiten, über einen 
separaten Erschließungsbereich, für die Öffentlichkeit nutzbar sein soll. Hierfür ist auch ein 
WC-Bereich anzuordnen. Die Zugänglichkeit zur Kita ist durch geeignete Maßnahmen 
außerhalb der Öffnungszeit auszuschließen. Der Energiestandard ist im Effizienzhausstandard 
EENW 40 zu planen und auszuführen. Geplant ist die Vergabe der Planungs- und 
Bauleistungen. Dabei wird es freigestellt die Gesamtleistung eigenständig zu erbringen oder 
Teilleistungen, oder aber auch die Gesamtleistung an Subunternehmer zu vergeben. Die 
Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat das Gebäude und alle geforderten 
Nebenleistungen unter strengen funktionalen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten, sowie 
unter Berücksichtigung der Aufgabenstellung in einer angemessenen gestalterischen und 
architektonischen Qualität schlüssel-fertig zu erstellen, nebst aller dazu erforderlicher 
Planungsleistungen. In diesem Verständnis wird im Folgenden die Begrifflichkeit 
Totalunternehmer (TU) für die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer (AN) verwendet. 
Entwurf, Bauweise und die Wahl der Konstruktions- und Bauelemente, ist bei Einhaltung der 
benannten Angebotsgrundlagen, den Baubeschreibungen sowie der benannten 
Qualitätsstandards freigestellt.
Kennung des Verfahrens: 29185476-9048-4057-b38e-cb471f7ae291
Interne Kennung: 787-23
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Zentrale Elemente des Verfahrens: Das Verfahren gliedert sich in den Teilnahmewettbewerb, 
in dem Bewerber ihr Interesse bekunden und ihre Eignung nachweisen, und das 
Verhandlungsverfahren, zu dem nur eine begrenzte Anzahl von Bewerbern zugelassen und 
zur Angebotsabgabe aufgefordert wird Im Rahmen des vorgeschalteten 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/144626-2024
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2.1.6.

2.1.4.

2.1.2.

2.1.1.

Teilnahmewettbewerbs werden die Eignungsvoraussetzungen der wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit, der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sowie die 
Zuverlässigkeit bei den Bewerbern ermittelt und entsprechende Nachweise verlangt. Der 
Teilnahmewettbewerb schließt mit der Überprüfung der Eignung der Bewerber und mit der 
Auswahl der Bewerber durch den Auftraggeber ab, die in dem weiteren Verfahren zur 
Einreichung von Angeboten aufgefordert werden. Die nicht berücksichtigten Bewerber werden 
über die Gründe der Ablehnung ihrer Bewerbung informiert. Den ausgewählten Bewerbern - 
ab diesem Zeitpunkt Bieter genannt - wird eine Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandt. 
Die Bieter werden zur Abgabe eines ersten Angebots aufgefordert. Die Bieter können zu den 
Vergabeunterlagen Fragen stellen. Zusätzlich wird in der Angebotsphase mit jedem Bieter ein 
erstes Bietergespräch zum Zweck des fachlichen Austauschs durchgeführt. Die Bieter haben 
somit die Möglichkeit, auf Grundlage der von Ihnen bereits zu diesem Zeitpunkt erarbeiteten 
Planungsunterlagen konkrete Fragen an den Auftraggeber zu stellen. Die Bieter haben ein 
Erstangebot vorzulegen. Auf Grundlage der Erstangebote wird der Auftraggeber 
Verhandlungen durchführen. Im Anschluss werden die Bieter zur Überarbeitung ihrer 
Angebote aufgefordert. Auf Grundlage der überarbeiteten Angebote wird eine zweite 
Verhandlungsrunde durchgeführt. Der Auftraggeber behält sich unter Wahrung der 
vergaberechtlichen Verfahrensgrundsätze vor, auf die Durchführung der zweiten 
Verhandlungsrunde zu verzichten. Im Anschluss werden die Bieter zur Abgabe eines finalen 
Angebots aufgefordert. Auf Grundlage der finalen Angebote wird der

Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Landkreis (DE94E)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y6JH0KZ
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu - 

Ausschlussgründe:
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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5.1.2.

5.1.1.

5.1.

Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

Los: LOT-0001
Titel: Gemeinde Ankum - Neubau der Kindertagesstätte Kunkheide
Beschreibung: Gegenstand des Auftrags sind sämtliche für den Neubau der Kindertagesstätte 
erforderlichen Planungs- und Bauleistungen. Die Leistungen sind zu einem Pauschalfestpreis 
zu erbringen.
Interne Kennung: 787-23

Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Landkreis (DE94E)
Land: Deutschland
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5.1.9.

5.1.7.

5.1.6.

Ort im betreffenden Land

Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance#

Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

Eignungskriterien
Kriterium:
Art: Sonstiges
Bezeichnung: 1. Persönliche Lage des Bewerbers
Beschreibung: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden Erklärungen abzugeben: 1.1 
Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse sowie Unternehmensangaben. 1.2 Im Falle der Bewerbung 
als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse sowie Unternehmensangaben. 1.3 Im Falle der Bewerbung 
als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen 
Mitgliedern unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung 
einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind 
und in der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet 
ist, c) dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzu-legen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen wer-den, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen (§ 6d EU VOB/A). 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß § 6e EU Abs. 1 VOB/A. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß § 6e EU Abs. 6 VOB/A. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung 
gemäß § 6f EU VOB/A. 1.9 Erklärung zu Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022
/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. 
Die Auftragserteilung kann von der Vorlage weiterer Nachweise abhängig gemacht werden. In 
den beigefügten Vordrucken für den Teilnahmeantrag sind die entsprechenden Erklärungen 
enthalten. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften sind die Nachweise für jedes 
Mitglied der Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sowie im Falle einer Eignungsleihe auch 
durch diese Unternehmen vorzulegen. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt 
abrufbaren Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Erklärungen 
hinterlegt sind. Von den Bewerbern, die für das weitere Verfahren ausgewählt wurden, sind 
zusätzlich auf Verlangen des Auftraggebers, die nachfolgenden Nachweise abzugeben: 1.10 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle 
(Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer, 1.11 
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Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, 1.12 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, 1.13 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz, 1.14 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen, Hinweis: Bei Bietergemeinschaften
/Arbeitsgemeinschaften sind die Nachweise für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft sowie im Falle einer Eignungsleihe auch durch diese Unternehmen 
vorzulegen. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren Eintragung in die 
allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen, sofern die Erklärungen hinterlegt sind.

Kriterium:
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: 2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung 
über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder Abschluss einer entsprechenden 
Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden Haftungssummen: - mindestens 5,0 Mio. 
EUR für Personenschäden - mindestens 5,0 Mio. EUR für Sach- und Vermögensschäden. Die 
Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das Zweifache der o. g. Deckungssummen 
pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft muss der 
Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe bestehen. Hinweis: Es sind formlose 
Eigenerklärungen ausreichend. In den beigefügten Vordrucken für den Teilnahmeantrag sind 
die entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften 
sind die entsprechenden Erklärungen durch je-des Mitglied der Bietergemeinschaft 
beizubringen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023). Hinweis: Es sind formlose 
Eigenerklärungen ausreichend. In den beigefügten Vordrucken für den Teilnahmeantrag sind 
die entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften 
ist der Gesamtumsatz für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft einzeln 
und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt darzustellen.

Kriterium:
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: 3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl 
der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) jahresdurchschnittlich 
beschäftigten Personen, für den Baubereich gegliedert nach Lohngruppen. Hinweis: Es sind 
formlose Eigenerklärungen ausreichend. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt 
abrufbaren Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen. Bei Bietergemeinschaften
/Arbeitsgemeinschaften ist die Personalübersicht für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt 
darzustellen. Die Auftragserteilung kann von der Vorlage weiterer Nachweise abhängig 
gemacht werden. 3.2 Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der Unternehmen/s) in Form 
der Benennung von Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 01.01.2019), über 
die Erbringung der Planungsleistungen gemäß §§ 33 ff. HOAI (Objektplanung), welche im 
Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende Projekt vergleichbar sind. Es sind 
mindestens drei vergleichbare Referenzprojekte zu benennen, um die Mindestanforderungen 
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5.1.12.

5.1.11.

zu erfüllen. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der Bewerber berücksichtigt 
(vgl. 0 der Vergabeunterlagen). Es werden nur Referenzprojekte als vergleichbar 
berücksichtigt, die folgende Anforderungen erfüllen: a) Es müssen mindestens die 
Leistungsphasen 2 - 4 durch den Bewerber erbracht worden sein. b) Das Referenzprojekt 
muss nach dem 01.01.2019 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des 
Teilnahmeantrags abgenommen und das Objekt vom Nutzer in Betrieb genommen sein. 3.3 
Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der Unternehmen/s) in Form der Benennung von 
Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 01.01.2019), über die Erbringungen 
von Bauleistungen, welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende Projekt 
vergleichbar sind. Es sind mindestens drei vergleichbare Referenzprojekte zu benennen, um 
die Mindestanforderungen zu erfüllen. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt (vgl. 0 der Vergabeunterlagen). Es werden nur Referenzprojekte als 
vergleichbar berücksichtigt, die folgende Anforderungen erfüllen: a) Erstellungsart: 
Schlüsselfertiger Hochbau als Generalunternehmer, Totalunternehmer, Generalübernehmer b) 
Das Referenzprojekt muss nach dem 01.01.2019 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur 
Abgabe des Teilnahmeantrags abgenommen und das Objekt vom Nutzer in Betrieb 
genommen sein. Im Rahmen der Benennung der vergleichbaren Referenzen sind folgende 
Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) - Art der Nutzung (Kindertagesstätte, Bildungsbau, Sonstige) - Angaben zum 
Umfang der beauftragten Leistungen - Baukosten (brutto) - Projektzeitraum (Baubeginn / 
Abnahme)

Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: 
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 01/04/2024 00:00:00 (UTC+2)
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ

Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 08/04/2024 11:00:00 (UTC+2)
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können:
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der öffentliche Auftraggeber wird Bieter, die für den Zuschlag in 
Betracht kommen, unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der 
Gleichbehandlung auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen - insbesondere Erklärungen, Angaben oder Nachweise - 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen - insbesondere Erklärungen, Produkt- und sonstige Angaben 
oder Nachweise - nachzureichen oder zu vervollständigen (vgl. § 16a EU VOB/A).
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung:

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JH0KZ


144626-2024 Page 7/9

8.1.

5.1.16.

5.1.15.

Ort: Die Öffnung der Angebote erfolgt elektronisch durch mindestens 2 Vertreter des 
öffentlichen Auftraggebers.
Auftragsbedingungen:
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Mit dem Teilnahmeantrag ist die in der Anlage 
enthaltene Vereinbarung zur Einhaltung der tarifvertraglichen und öffentlich-rechtlichen 
Bestimmungen gemäß dem Niedersächsischen Tariftreue- und Vergabegesetz (NTVergG) 
unterzeichnet abzugeben. Hinweis: Bei Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sind die 
Erklärungen für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sowie bei 
Benennung von Nachunternehmen durch jeden Nachunternehmer vorzulegen. Hierzu ist die 
Anlage "Tariftreueerklärung gemäß NTVergG" zu verwenden.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Techniken
Rahmenvereinbarung: Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: Kein dynamisches 
Beschaffungssystem

Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: bbt 
Rechts- und Steuerkanzlei
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Digitalisierung

8. Organisationen

ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Ankum
Registrierungsnummer: DE327259129
Postanschrift: Hauptstraße 27  
Stadt: Ankum
Postleitzahl: 49577
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Landkreis (DE94E)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de

mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
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8.1.

8.1.

8.1.

8.1.

Telefon: +49 51122007423
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: bbt Rechts- und Steuerkanzlei
Registrierungsnummer: DE259528735
Postanschrift: Theaterstraße 16  
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30159
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefon: +49 511220074-23
Fax: +49 511220074-99
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Auf der Hude 2  
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131-153306
Fax: +49 4131-152943
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Auf der Hude 2  
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131-153306
Fax: +49 4131-152943
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI

mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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11.2.

11.1.

Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

11. Informationen zur Bekanntmachung

Informationen zur Bekanntmachung
Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ca7902e3-6a1c-4cfe-a2b9-ba274aeeb283 - 01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 07/03/2024 08:57:41 (UTC+1)
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch

Informationen zur Veröffentlichung
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 144626-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 49/2024
Datum der Veröffentlichung: 08/03/2024

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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